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KIFU 2011/2012 

Solothurner Kantonal-Fussballverband 
Hauptstrasse 60 Telefon: 032 686 80 50 

4528 Zuchwil Fax: 032 686 80 59 

  Email: skfv@football.ch 

Korrespondenzadresse: 

Solothurner Kantonal-Fussballverband SKFV 

Postfach 

4528 Zuchwil 

 

Öffnungszeiten Sekretariat: 

Montag bis Freitag 08.45 ï 11.45 Uhr 

 

 

 

Techniker: 

Andy Fimian Telefon: 079 222 44 18 

Lindenweg 1 Email: af@fussballschuleschweiz.ch 

4566 Kriegstetten 

 

Ronald Vetter Telefon: 076 339 70 88 

Allmendstrasse 4 Email: ronald.vetter@sunrise.ch 

4513 Langendorf 
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Kursziele 

 

Å Gemeinsame Ausbildungsphilosophie 

Å Eckpfeiler für qualitativ gutes Training 

Å Footballós best ï close to you 
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Kinderfussballbuch 

Å Buchreihe 1020 

Å Fussball allgemein/Torhüter 

Å Team als Herausgeber 

Å Redaktor ist Beni Bruggmann 

Å Autoren 10 Herren und eine 

Dame 

Å Stil leicht verständlich 

Å Aufbau 

ï   Lektionen 

ï   Übungssammlung 

ï   Theorie 

Å Lektionen (43) 

ï   Doppelseite 

ï   GAG-Methode 

ï   L1 L2 L3 

ï   Ü-Spiel 

 

 

Å Sammlung 

ï   5 Teile 

ï   728 Formen 

ï   Viererdrills 

Å Theorie 

ï Training 

ï Kinder 

ï Trainer 

ï Umfeld 

ï Tipps und Spiel 

Å Zeichen Abkürzungen (S. 8) 

Å Viererdrills komplett (S. 243) 

Å Lektionsschema zum kopieren (S. 273) 

 

© Andy Fimian / Rony Vetter 



KIFU 2011/2012 

Wo steht der F- Junior 

 in seiner Entwicklung 

Å 7 + 8 Jahre alt/ 1. + 2. Klasse 

Å Übertritt vom KG in die Schule 

Å Vermehrt fremdgestellte Aufgaben 

Å Ablösung von zu Hause 

Å Körperwachstum wird ruhiger 

Å Lernt durch Körpererfahrung 

Å Grosses Spiel- und Bewegungsbedürfnis 

Å Lernt durch Ausprobieren 

Å Sammelt viele Erfahrungen 

Å Gefühlsleben ist oft unstabil 

Å Sucht neue Bezugspersonen (neue Autoritäten) 

Å Sucht neue Beziehungen 
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Wo steht der E- Junior 

 in seiner Entwicklung 

Å 9 + 10 Jahre alt/ 3. + 4. Klasse 

Å Selbständigkeit entwickelt sich 

Å Sachorientierter Unterricht nimmt zu 

Å Denken und Handeln wird kritischer 

Å Gerechtigkeitssinn 

Å Körperliche Änderungen sind möglich (Grösse/Muskulatur) 
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Warum spielst Du Fussball? Å aus Freude und Spass 57% 

Å damit ich zum Spielen komme 16% 

Å um fussballerisch zu lernen 15% 

Å wegen den Kameraden 12% 

Was findest du am Fussball- 

spiel schön? 

Å spielen und der Match 37% 

Å Freunde, Kameraden, Mannschaft 25% 

Å Tore erzielen  22% 

Å spielen und Training mit Ball 16% 

Was ist für dich im Spiel das 

Wichtigste? 

Å als Mannschaft gut spielen 28% 

Å Tore zu erzielen  25% 

Å dass ich auch mitspielen kann 24% 

Å dass unsere Mannschaft gewinnt  23% 

Wie sollte ein Trainer sein? Å lieb, freundlich, nett   41% 

Å gerecht, korrekt, fair   24% 

Å man sollte bei ihm etwas lernen   18% 

Å das Training: spielerisch, spannend, 

abwechslungsreich   17% 

Warum spielst Du Fussball? Å aus Freude und Spass 57% 

Å damit ich zum Spielen komme 16% 

Å um fussballerisch zu lernen 15% 

Å wegen den Kameraden 12% 

Wenn ich Trainer wäre, würde 

ich....... 

Å lieb, gerecht, nett, fair sein 43% 

Å spielerisch, abwechslungsreich und 

spannend trainieren  20% 

Å viel von den Spielern fordern 19% 

Å wenig schimpfen und fluchen, dafür 

loben und aufmuntern  18% 
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Å Psychisch ï intellektuelle Eigenschaften 

ï Begeisterungsfähigkeit 

ï Lernbegier 

ï Komplexe Übungen 

ï Regeln 

ï Orientierungsvermögen 

ï āIchó bezogenes Denken und Handeln 

ï Identifikation mit dem Vorbild 

 

Å Soziale Eigenschaften 

ï Kontaktfreude 

ï Gruppengrösse 

ï Offenheit in zwischenmenschlichen Beziehungen 

ï Freude 

ï Erfolgserlebnisse 

ï Aufmerksamkeit und Zuwendung 

ï Ansehen und Bestätigung 

ï Autorität 

ï Beziehung zwischen Geschlechtern 

 

Å Körperliche Eigenschaften berücksichtigen 

ï Kinderkrankheiten 

ï Längenwachstum 

ï Entwicklung der Muskulatur 

ï Augenhöhe/Blick für den Raum/Antizipation 

ï Spiel- und Bewegungsbedürfnis 

ï Bewegungskoordination 

ï Kraft 

ï Ausdauer 

ï Schnelligkeit 
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Training mit Kindern  
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ü  Technik 

ü  Taktik 

ü  Kondition 

 - Schnelligkeit 

 -  Beweglichkeit 

 -  Kraft / Stabilisation 

 -  Ausdauer in Spielform 

ü  Koordinative Fähigkeiten 

 

G A 
 = Ganzheitlich 

(Spielen) 

 = Ganzheitlich 

(Spielen) 

 = Analytisch 

(Üben) 

Einstimmen 

Aufwärmen 

20ó 

Spielen 

 

15ó 

Üben, Trainieren 

 

30ó 

Spielen 

 

15ó 

Ausklingen 

lassen 

10ó 

G 

Schwerpunkt im KIFU aufós   G 

Trainings-Aufbau 

GAG - Methode 

Trainingsinhalte 
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!!!!  W I C H T I G  !!!! 

Vorbereitung: 

Å Gute Organisation ermöglicht einen flüssigen Ablauf = 

viele Ballkontakte - Intensität 

Å Übungen erschweren oder erleichtern können 

(individuelle Förderung) 

 

Richtiges Vorzeigen: 

Å Umlernen ist schwieriger als neu lernen 

Å Keine Hemmungen Hilfe zu holen !!!! 

Coaching: 

Å Hauptfehler korrigieren 

Å Korrekturen erklären (wieso) 

Å Bewegungsvorstellung Kinder 
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Technik 

Grundsätze: 

Å Jedes Kind hat einen Ball 

Å Viele Ballkontakte 

Å Kleine Felder 

Å Kleine Gruppen 

Å (Ausgeglichene Gruppen) 

Spezifisch: 
Å Beidfüssigkeit 

Å Ballannahme und Ballmitnahme 

Å Innenristpass 

Å Trickós 

Umsetzung: 

Å Diverse Literatur 

Å 1020 Spiel- und Übungen 

Taktik 
Grundsätze: 

Å Einfache taktische Übungen 

Spezifisch: 

Å 1 : 1  offensiv + defensiv 

Å Steuern 

Å Spielsystem, z.B. 2 ï 2,  3 ï 3 ï 2  (Linien) 

Umsetzung: 

Å J+S ï Coach im Verein 

Å Technischer Leiter SKFV 

Å Div. Literatur 
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KO / Schnelligkeit 

Grundsätze: 
Å Genetisch bedingt (schnelle/langsame Muskelfasern) 

Å Training im Kindes- Juniorenalter am effektivsten 

Å Laufschulung 

Å Spielerisch trainieren 

Spezifisch 
Å Wahrnehmungsschnelligkeit 

Å Reaktionsschnelligkeit 

Å Antrittsschnelligkeit 

Umsetzung: 

Å Stafetten durch Starts mit verschiedenen Auslösern  

 (akustisch, optisch, taktil) 

Å Stafetten mit Starts aus verschiedenen Positionen (liegend, sitzend, nach 

Drehung, nach Sprung) 

Å Verschiedene Laufarten (vorwärts, rückwärts, seitwärts) 

Å Schattenlaufen (Herr und Hund) 

 

KO / Beweglichkeit (geschmeidig, gewandt) 

Grundsätze 
Å Training im Kindes/Juniorenalter am effektivsten 

Å Erhalten der natürlichen Beweglichkeit 

Umsetzung 
Å Beweglichkeitsübungen (aller Körperpartien) 

Å Aktive Gymnastik 

Å Spielerisch trainieren 
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KO / Stabilisation-Kraft 

Grundsätze 

Å Körperspannung 

Å Haltungsschäden vermeiden 

Å Übungen nur mit eigenem Körpergewicht 

Umsetzung: 

Å Übungen gemäss Beiblatt (Rumpfstabilisationsprogramm) 

KO / Ausdauer 

Grundsätze: 

Å In Spielform ï evt. mit Auflagen 

Å K E I N E    Läufe !!!!!!!!! 
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Koordinative Fähigkeiten 

Koordination (in Bezug auf Bewegungen) ist die Fähigkeit, Bewegungen, 

die ein schnelles und/oder zielgerichtetes Handeln erfordern, ökonomisch,  

präzise und harmonisch durchzuführen.  
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KINDERSCHUTZ  

Die Verantwortung trägt in jedem Falle 

der ERWACHSENE 

ü Emotional und durch Vernachlässigung 

ü Körperlich 

ü Sexuell 

Arten von Fehlhandlungen 

© Andy Fimian / Rony Vetter 



KIFU 2011/2012 

Emotionale Fehlhandlungen und 

Vernachlässigung 

Å Eigene Interessen (Trainer/Eltern) die sich nicht mit denen des 

Kindes vereinbaren lassen 

 -  Spiele um jeden Preis gewinnen wollen (Auswechselspieler) 

 -  Niederlagen und Siege als Motivation gebrauchen 

 -  Äussere Einflüsse (Eltern)   -  Zivilcourage !! 

Å Fehler müssen nicht durch anschreien korrigiert werden. 

 -  positive Kritik in einem angemessenen Ton !! 

Å Vernachlässigung der Grundbedürfnisse 

 -  Trinkpausen machen 

 -  Gesundheit der Spieler/in (Wärme, Hygiene, med. Betreuung) 

TIPP: 
Eltern an Info-Abend über die Abläufe in der Mannschaft informieren.  

Ein persönliches Kennen lernen kann bei auftretenden Problemen sehr hilfreich sein. 

 

NICHT VERGESSEN !! 

Auch Kinder wollen, dass ihre Anstrengungen 

und Fortschritte anerkannt werden 
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Körperlich 

Å Überforderung 

 -  Übungen und Spiele dem Leistungsvermögen des Kindes anpassen 

Å Animieren zu Tabak / Alkohol 

 -  Auf Zigarette und Bier kann man, falls nötig, auch 2 Stunden verzichten. 

 

Kinder kopieren, was sie bei ihren ĂVorbildernñ sehen !!!!!!! 

Å Schlagen des Kindes 

Sexuelle 

Å Macht- und Abhängigkeitsverhältnisse nicht ausnutzen 

Die Verantwortung trägt in jedem Falle 
der ERWACHSENE 

© Andy Fimian / Rony Vetter 



KIFU 2011/2012 

Erkennen von nicht sexuellen Fehlhandlungen 

Das Kind ......... 

- macht entsprechende Aussagen/Andeutungen 

- fühlt sich ausgeschlossen 

- kommt missmutig / aggressiv aus dem Training 

- meidet die Garderobe / will nicht duschen 

- ist auffallend verunsichert 

- weint öfters im oder nach dem Training 

- ist oft verletzt (Knie, Knöchel, Rückenbereich) 

- zeigt Appetitlosigkeit, Esssucht, Schlafstörungen 

Treten ein oder mehrere dieser Kriterien regelmässig auf, ist die Wahrscheinlichkeit einer 

Fehlhandlung hoch. 

Es muss jedoch nicht zwingend auf ein Fehlverhalten hinweisen 

Gründe könnten Fehlverhalten des Trainers, Situationen innerhalb der Mannschaft aber 

auch die schulische oder familiäre Situation des Kindes sein. Zudem muss auch dem 

Wachstum/Pubertät Beachtung geschenkt werden. 

Erkennen von sexueller Misshandlung 

Das Kind ......... 

- fügt sich selbst Verletzungen zu 

- hat eine nicht altersentsprechende sexualisierte Sprache 

- leidet unter Esssucht, Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust oder -zunahme 

- hat ein übertriebenes nervöses Verhalten wie schaukeln, oder Haare drehen 

- ist sozial isoliert 

Noch deutlicher...... 

- Wiederkehrende Unterleibsschmerzen 

- Wiederwilliges nach Hause gehen 

- Zurückschrecken bei Annäherung oder Berührung 

- Entsprechende Aussagen oder Andeutungen 

Die Wahrscheinlichkeit eines Missbrauchs ist umso grösser, wenn eines oder 

mehrere dieser Anzeichen gehäuft vorkommen 
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Was tun ????? 

Der erste Schritt mit dem Betroffenen ist immer heikel. Ein Klima des Vertrauens ist  

deshalb unumgänglich. Das Kind muss sich darauf verlassen können, dass es geschützt  

ist und es richtig gehandelt hat indem es sich mitteilt. 

Fehlverhalten stoppen 

- Das betroffenen Kind sollte mit den unter- nehmenden Schritten einverstanden sein. 

- Bei sexuellen Übergriffen im Verein auch das Einverständnis der Eltern einholen 

- Sollt sich der Verdacht eines Fehlverhaltens erhärten  -  Trainer suspendieren 

Nicht übereilt handeln !!! 

- Hilfe von Beratungsstellen 

 

Schweizerischer Kinderschutzbund 

Postfach 344, 3000 Bern 14 Tel.:  031/398 10 10 

Tippós 

Was kann ein direkt Beteiligter unternehmen, wenn er einsieht, dass er einen jungen  

Menschen verletzt hat?? 

- ich rede mit dem betroffen Kind und nehme Gefühle ernst 

- Ich sage dem Gegenüber, dass es mir leid tut und dass ich nicht richtig gehandelt habe 

- Ich suche eine Form der Wiedergutmachung, welche die Beziehung verbessert 

- Grundsätzlich gilt: kann der Erwachsenen die Angelegenheit nicht bereinigen oder  

bleibt ein ungutes Gefühl zurück, wendet er sich an eine ihm vertraute Person oder 

an Beratungsfachleute 

 

Quelle: Kinder- und Jugendschutz im Fussball SFV (Autor: K. Käppeli, Psychologe FSP) 
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Der Spieltag 

Å Spielregeln und Hinweise beim Spiel 

Junioren F 

Å Turnierform 

Å 5-er Fussball 

Å Ohne SR empfohlen 

Å Kinder spielen lassen, nicht zu stark ins Spiel eingreifen. 

 
 

Å Spielfelder 25 x 30m 

Å Positionen / TH wechseln 

Å Technikparcours. 
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Spielleiter-Bericht Jun. D 
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